
DiePresse.com/Design18

Im MAK Wien erwartet die Besucher auf 3.000 m2 Ausstellungsfläche eine
inspirierende Designschau. Außergewöhnliche Designtrends animieren

zum Angreifen, Spüren und Ausprobieren.bringt Sie wieder auf Teppich

Wir sehen uns bei der design 2018

Quelle: Land NÖ
Grafik: „Die Presse“ · MGO

Biosphärenpark
Wienerwald

Nationalpark
Donau-Auen

Marchfeld

Schwechat

Mödling

Wien
Ökologiekonzepte
Fischamend, Rauchenwarth
Ökologiekonzepte
Fischamend, Rauchenwarth

Projekt Regionalpark Drei Anger
Gerasdorf/Floridsdorf
Projekt Regionalpark Drei Anger
Gerasdorf/Floridsdorf

Projekt Revitalisierung
Petersbach/Vösendorf
Projekt Revitalisierung
Petersbach/Vösendorf

Projekt Lena, Römerland CarnuntumProjekt Lena, Römerland Carnuntum

Projekt Sub>urban
Liesing/Vösendorf
Projekt Sub>urban
Liesing/Vösendorf

Projekt Windschutzgürtel 3.0
Airport-Region
Projekt Windschutzgürtel 3.0
Airport-Region

Donau

NACHRICHTEN

Sexuelle Gewalt:
Späte Festnahme
Viereinhalb Monate nach einer
versuchten Vergewaltigung in
Wien Favoriten ist ein 19 Jahre
alter Mann als mutmaßlicher
Täter festgenommen worden.
Er wurde anhand von Tatort-
spuren ausgeforscht und hat
sich laut Polizei gestellt, nach-
dem Beamte bei seinem Vater
gewesen sind. Ihm wird der
Versuch vorgeworfen, im Mai
in einem Stiegenhaus eine jun-
ge Frau sexuell zu missbrau-
chen. Er habe erst von ihr abge-
lassen, als eine dritte Person in
das Stiegenhaus kam.

Wanderer 150Meter
in den Tod gestürzt
Ein 71-jähriger Wanderer aus
Deutschland, der am Dienstag
in Tirol als vermisst gemeldet
worden war, wurde am Mitt-
woch tot geborgen. Der Mann
war allein auf den 2406 Meter
hohen Pimig bei Steeg im Lech-
tal (Bezirk Reutte) gewandert
und dürfte beim Abstieg aus
bisher ungeklärter Ursache
rund 150Meter abgestürzt sein.

Messer in Backrohr:
Feuerwehreinsatz
Ein Messer in einem Kürbis im
Backrohr sorgte am Dienstag
für einen Feuerwehreinsatz in
Pottendorf (Bezirk Baden). Ein
Nachbar hatte wegen des bei-
ßenden Geruchs die Einsatz-
kräfte alarmiert. Es stellte sich
heraus, dass eine Frau ein Kür-
bisgericht kochen wollte. Da sie
den Kürbis nicht zerteilen
konnte, versuchte sie es samt
Messer im Backrohr vorzuga-
ren. Dann schlief sie ein.

Exfreundin bedroht
undmit Messer verletzt
Da er das Beziehungsende
nicht hinnehmen wollte, hat
ein 26-Jähriger am Montag-
abend in Wien seine Freundin
mit einem Messer attackiert
und mit dem Umbringen be-
droht. Er wurde verhaftet, die
Frau erlitt Schnittverletzungen.

Bedingte Haft wegen
Hetze gegenMuslime
Zwei ausländerfeindliche Pos-
tings haben einen 41-Jährigen
amMittwoch vor das Landesge-
richt in Eisenstadt gebracht. Er
soll auf Facebook gegen Mus-
lime gehetzt haben und wurde
nicht rechtskräftig zu drei Mo-
naten bedingter Haft verurteilt.
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Grauer
Nachwuchs bei
Rosa Flamingos

Gleich zehn Küken des Rosa
Flamingos sind im Tiergarten
Schönbrunn geschlüpft. Das
charakteristische rosa Feder-
kleid bekommen die Vögel erst
im Alter von drei Jahren. In
freier Natur sorgen die Farb-
stoffe aus der Nahrung (Krebse)
für die rosa Färbung. Im Zoo
wird dafür Futter mit natür-
lichen Farbstoffen beigemengt.

[ APA]

Ein grüner Ring rund umWien
Ostregion. Das Land
Niederösterreich will
gemeinsammit der
Stadt Wien die Agrar-
und Grünflächen rund
umWien sichern.
Wien. Wien hat ja bereits einen
Ring, auch einen Gürtel gibt es,
der sich ringförmig durch die Stadt
zieht. Jetzt soll der Kreis etwas
weiter und um Wien herum als
Grüner Ring gezogen oder viel-
mehr gesichert werden (besteht
doch ein Großteil der Grünflächen
bereits, allerdings zum Teil mit
Hoffnung auf Umwidmung in Bau-
land). Das Land Niederösterreich
wolle mit den Gemeinden und
auch in Abstimmung mit der Stadt
Wien die Grün- und Agrarflächen
rund um die Stadt sichern, wie
Landeshauptfraustellvertreter Ste-
phan Pernkopf (ÖVP) am Mitt-
woch bei einer Pressekonferenz
erläutert hat.

Es handle sich um das „größte
Regionalplanungsprojekt in der
Geschichte Niederösterreichs“, bei
dem Potenziale für Siedlungsent-
wicklung und Betriebsflächen defi-
niert, aber auch Siedlungsgrenzen
und erhaltenswerte Landschafts-
teile verordnet werden sollen. Seit
den 1980er- und 1990er-Jahren sei
man in der Regional- und Stadt-
planung vor allem mit dem enor-
men Wachstum beschäftigt gewe-

sen, meint Thomas Knoll, Präsi-
dent der Österreichischen Gesell-
schaft für Landschaftsarchitektur,
im Gespräch mit der „Presse“. Gut
2,5 Millionen Menschen leben
mittlerweile in der Ostregion. Jetzt
wolle man dem stark besiedelten
Gebiet eine räumliche Struktur mit
Grünräumen geben. Weil Grün-
räume neben ihrer Funktion für
die Landwirtschaft, das Klima, die
Natur und auch als Erholungs-
raum für den Menschen eben eine
strukturierendeWirkung haben.

Man beziehe sich bei dem Re-
gionalplanungsprojekt durchaus
auch auf den „Vater der Moderne“,
Otto Wagner, der die damalige
Reichs- und Residenzstadt Wien in
Ringen angeordnet hat. Deshalb
auch der Name Grüner Ring.

Während man sich in den
Achtziger- und Neunzigerjahren
schon um den westlichen Teil
(Wienerwald) gekümmert hat, soll
jetzt für den Süden, Osten und
Nordosten der Stadt ähnlich vor-
gegangen werden. „Das Projekt
gliedert sich in zwei Bereiche.
Einerseits geht es um die Ord-
nungsplanung“, erklärt Knoll. In-
dem Siedlungsgrenzen definiert
werden, sollen Grünflächen dauer-
haft gesichert werden, auch „vor
Bauspekulanten“, wie Knoll sagt.
Andererseits sollen die Grünflä-
chen mit einzelnen Projekten be-
spielt werden. Knoll spricht von
einem bunten Blumenstrauß un-
terschiedlicher Projekte und nennt
etwa die Revitalisierung des Pe-
tersbachs in Vösendorf oder das

Projekt Lena in Carnuntum, das
dem Erhalt und der Weiterent-
wicklung einer „identitätsstiften-
den Baukultur“ dienen soll.

Rolle für Klimaanpassung
Innerhalb der nächsten eineinhalb
Jahre soll der erste Teil, also die
Definition und Sicherung der
Grünflächen, abgeschlossen wer-
den. Dabei soll neben dem Land
Niederösterreich und den Ge-
meinden auch die Stadt Wien ein-
gebunden werden. Die einzelnen
Projekte haben dann unterschied-
liche Zeitpläne.

Ziel sei es nicht nur den Grü-
nen Ring um Wien zu erhal-
ten – der auch eine wichtige Rolle
für die Klimaanpassungsstrategie
hat –, sondern auch zu vermeiden,
dass Ortschaften zusammenwach-
sen oder eben ein Siedlungswild-
wuchs entsteht. „Auch die Erhal-
tung der stadtnahen Landwirt-
schaft spielt dabei eine wichtige
Rolle“, so Knoll – im Gegensatz zu
Einkaufszentren „Das Thema soll-
te erledigt sein.“ Wobei Knoll von
Gänserndorf in Richtung Osten
noch Potenzial sieht.

In den kommenden Tagen und
Wochen beginnen zwei Leitpla-
nungen in den Bezirken Gänsern-
dorf und Schwechat, bei denen
Vertreter aller Gemeinden und
auch Experten mitarbeiten sollen.
Im Nordraum Wien, im Wiener-
wald und im Bezirk Mödling ist die
Leitplanung bereits abgeschlos-
sen. Einzelne Projekte wird es aber
auch dort geben. (ks)
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